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Anzeigen-Preisliste Nr. 65
vom 1. Januar 2021. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) I.
Quartal 2021: PNP gesamt

153 860 (incl. ePaper) und 143 184 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Apotheken-Bereitschaft

Der Apothekendienst beginnt je-
weils um 8 Uhr und endet um 8
Uhr des folgenden Tages.

Bad Reichenhall: St. Rupertus-
Apotheke, Bayerisch Gmain,
Berchtesgadener Straße 42,
3 08651/3748.
Freilassing, Ainring und Teisen-
dorf: Bahnhof-Apotheke, Freilas-
sing, Reichenhaller Straße 19,
3 08654/2666.
Saaldorf-Surheim und Laufen:
Althof-Apotheke, Saaldorf-Sur-
heim, EurimPark 2,
3 08654/778700.

Krisendienst Psychiatrie –
Wohnortnahe Hilfe in seelischer
Not: 3 0800/655 3000, die Num-
mer ist bayernweit und kostenlos
geschaltet, alle Anrufenden wer-
den automatisch zu den für sie
zuständigen Leitstellen weiterge-
leitet.

Allgemeinärztlicher Bereit-
schaftsdienst: 3 116117. Für
dringende Fälle außerhalb
der Sprechzeiten. Informationen

unter www.bereitschaftsdienst-
bayern.de. Sprechstunde an je-
dem Mittwoch und Freitag in der
KVB-Bereitschaftspraxis an der
Kreisklinik Reichenhall, 15 bis 21
Uhr. Kreisklinik Freilassing: Chi-
rurgische Notfallversorgung Mon-
tag bis Freitag 8 bis 18 Uhr.

Corona-Hotline der bayerischen
Staatsregierung: 3 089/122-220.
Vereine und Gruppierungen bie-
ten Hilfe an. Auskunft: Freiwilli-
genagentur Berchtesgadener
Land,3 08651/773-431 oder and-
rea.krammer@lra-bgl.de.
JugendFON der Caritas, Rat,
Ratsch, Hilfe für Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene bis 21
Jahren, 3 08651/76266-25.

Hilfetelefon: „Schwangere in

Not“ anonym und sicher
3 0800/4040020) www.schwan-
ger-und-viele-fragen.de

Kinoprogramm

Park-Kino Bad Reichenhall
Heute keine Vorstellungen.

SERVICE IM BERCHTESGADENER LAND

Von Gabi Hassinger

Bayerisch Gmain. Mit einem
Bauantrag auf Errichtung eines
Carports sowie einer bunten The-
menpalette unter Anfragen und
Verschiedenes beschäftigten sich
die Bayerisch Gmainer Räte in
ihrer Sitzung am Dienstagabend.

An der Weißbachstraße 5 soll
auf dem bestehenden Stellplatz
ein Carport errichtet werden. Die-
ser wird in einer Stahl-Holz-
Konstruktion mit einem Sattel-
dach und einer Grundfläche von
etwa 18 Quadratmetern geplant.
Das Vorhaben ist normalerweise
verfahrensfrei, doch widerspricht
es der Örtlichen Bauvorschrift
beim Abstand zur öffentlichen
Verkehrsfläche. Die beträgt in die-
sem Fall nur 1,60 Meter, sechs Me-
ter sollten es aber sein. Da die Zu-
fahrt aber nicht vom öffentlichen
Verkehrsraum aus erfolgt, son-
dern über den vorgelagerten Park-
platz, sah die Verwaltung in die-
sem Fall eine berechtigte Möglich-
keit für eine Ausnahme. In ähnli-
chen Fällen hatte das Gremium
bisher zugestimmt. In dem Be-
schlussvorschlag hieß es dann
auch, dass das Vorhaben städte-
baulich vertretbar sei, es zu keiner
Beeinträchtigung des Straßenver-
kehrs komme und es sich harmo-
nisch in das Orts- und Straßenbild
einfüge.

Das sah allerdings Arnim
Schläfke (SPD) anders, von „har-
monisch einfügen“ könne keine
Rede sein. Grundsätzlich habe er
aber nichts gegen den Carport.
Auf eine prekäre Höhenentwick-
lung in dem Bereich der Weiß-
bachstraße verwies auch Wilhelm

Färbinger (CSU). Allerdings sei
das aufgrund der Hanglage auch
nicht anders möglich. Die Er-
schließung erfolge parallel zur
Straße, so komme es zu keinen
Einschränkungen für den Ver-
kehr. Und so befürworteten die
Räte geschlossen die Abweichung
zur Örtlichen Bauvorschrift und
genehmigten den Antrag.

Bürgermeister Armin Wierer
gab bekannt, dass die neue Home-
page der Gemeinde Ende Mai lau-
fen werde und Vereine dann Ver-
anstaltungen dort eintragen kön-
nen. Er ließ wissen, dass er Ende
Mai in Urlaub sei und rief die Frak-
tionen dazu auf, jeweils zehn Per-
sonen als Wahlhelfer zu benen-
nen. Zudem habe das Landrats-
amt die Gemeinde darüber infor-
miert, dass im Biergarten des

Vom Einheimischenmodell bis zum Erdrutsch
Carport genehmigt – Bunte Themenpalette im Gemeinderat Bayerisch Gmain

Feuerwehrerholungsheims zwölf
Live-Musikveranstaltungen statt-
finden dürften. Warum dies das
Landratsamt geregelt habe, wollte
Schläfke wissen. Der Bescheid der
Gemeinde sei bezüglich der Uhr-
zeit nicht so ausgefallen wie er-
hofft, deshalb habe das Landrats-
amt darüber entschieden, so der
Bürgermeister. Auch wenn Schläf-
ke davon nicht begeistert war,
meinte Wierer, dass es dafür das
Gaststättengesetz gebe.

Johanna Fuchs zeigte sich er-
freut darüber, dass die Öffnung
der Übernachtungsbetriebe und
Gaststätten in greifbare Nähe
rückt. Aus diesem Grund wünsch-
te sie, dass für die kommenden
Gäste das Schnelltestzentrum in
der Gemeinde täglich geöffnet
werden sollte. Wierer ließ wissen,

dass sich das Angebot nach dem
Bedarf richte und inzwischen oh-
nehin fast täglich geöffnet sei.

Neues Projekt
soll aufgelegt werden

Andreas Burkhardt (Bündnis
90/Grüne)ging auf den gefällten
Baum am Sonnensteig ein, der auf
privatem Grund stand. Er
wünschte ein Ersatzpflanzung auf
öffentlichem Grund. Wierer ver-
sprach, dass dies im Zusammen-
hang mit dem Straßenausbau
möglich sein werde. Peter Nieder-
berger (CSU) brachte das Thema
Bauland für Einheimische aufs
Tablett. Die letzten Parzellen an

der Maisstraße seien bezogen.
Jetzt sei es Zeit, sich über ein neu-
es Gebiet Gedanken zu machen.
Einheimischenmodelle seien
wichtig für das soziale Miteinan-
der. Engagierte Bürger lebten dort,
seien es Sportler, Feuerwehrler,
Trachtler oder politisch Engagier-
te. Gerade mit Blick auf den „hei-
ßen Kauf- und Mietmarkt“ sei es
notwendig, den Eltern von Kin-
dern, die künftig die Geschicke
der Gemeinde mitbestimmen
würden, die Möglichkeit auf ein
Baugrundstück zu bieten. Er bat
darum, dass ein neues zukunftsfä-
higes Modell aufgelegt wird und
sich die Gemeinde jetzt schon da-
rum kümmern soll. Zudem wollte
er wissen, ob sich Interessierte ge-
meldet haben. Verwaltungsleiter
Markus Raab betätigte, dass es 19

Anfragen gebe. Gut die Hälfte der
Interessierten stammten aus
Bayerisch Gmain, die andere Hälf-
te aus Bad Reichenhall und Um-
gebung.

Außerdem wollte Niederberger
wissen, ob die Gemeinde eine
Möglichkeit habe, selbst Sperr-
müll der Bürger anzunehmen. Zu-
mindest einmal im Monat. Das sei
bisher immer eine Sonderrege-
lung in Bayerisch Gmain gewesen,
erklärte Wierer. Allerdings seien
auch dabei die Kosten enorm ge-
stiegen. Da die Wertstoffhöfe seit
April vom Landkreis übernom-
men wurden, sei dies nicht mehr
möglich. Da dazu und zur Blauen
Tonne weitere Anregungen aus
der Runde kamen, schlug Wierer
vor, diese Themen auf eine extra
Tagesordnung zu nehmen.

Zwei Punkte hatte Wilhelm Fär-
binger auf seinem Zettel. Er
wünschte zum einen für die neue
Sprechanlage längere Verbin-
dungskabel und zum andern woll-
te er wissen, was sich beim Mu-
renabgang am Weißbach auf ös-
terreichischer Seite tut, denn er
sei bei der Besichtigung vor eini-
gen Wochen dabei gewesen.

Der Besitzer sei mittlerweile
ausfindig gemacht und ange-
schrieben worden, so Wierer. Al-
lerdings habe er auf das Schreiben
der Gemeinde nicht reagiert. In
Absprache mit dem Bürgermeis-
ter von Großgmain könne der
Bauhof tätig werden und Bäume,
die für den Wasserablauf proble-
matisch werden könnten, zer-
schneiden. Längere Verbindungs-
kabel für die Sprechanlage seien
kein Problem, meinte Wierer.

Bayerisch Gmain. Die Ratssit-
zung in Bayerisch Gmain begann
und endete mit einer Erinnerung
an den verstobenen Altbürger-
meister Hans Hawlitschek. Der
Gedenkminute am Anfang folgte
am Schluss des öffentlichen Teils
noch ein Nachruf. Laut Michaela
Kaniber sei es der CSU-Fraktion
ein Herzensanliegen, an den Ver-
storbenen mit ehrenden Worten
zu erinnern.

Hans Hawlitschek war von 1990
bis 1996 Mitglied des Gemeinde-
rates in Bayerisch Gmain, zudem
auch 2. Bürgermeister. 1996 wur-
de er zum ersten Bürgermeister
gewählt und hielt das Amt bis En-
de 2018 inne. Ebenso war er zwölf
Jahre lang Kreisrat im Kreistag
Berchtesgadener Land und hat
auch dort die Interessen der Baye-
risch Gmainer würdig vertreten.

Es sei auf den herausragenden
Einsatz von Altbürgermeister
Hans Hawlitschek zurückzufüh-
ren, dass großartige Projekte ent-
standen sind, so Kaniber. Allen vo-
ran die grenzübergreifende Sport-
anlage, das Seniorenzentrum, das
Einheimischenmodell, der drin-
gend gebrauchte Lebensmittel-
markt, das touristisch lange er-
sehnte Sterne-Hotel, sozialer
Wohnraum für Bürgerinnen und
Bürger, die Erweiterung der
Grundschule und schließlich der
Bau der Kinderkrippe. Das alles
seien seine Verdienste.

„Es war ihm immer ein Anliegen
für alle Ebenen, Vereine und Ge-
nerationen zu sorgen, sie zusam-
menzuhalten, sie zufriedenzustel-
len“, betonte sie. Und das habe
sich zweifelsfrei in seinem Han-
deln widergespiegelt. „Er wirkte

Verdienste hervorgehoben
Ratssitzung beginnt und endet mit Gedenken an Hans Hawlitschek

wie ein sozialer Kitt – ich darf sa-
gen, er war das soziale Gewissen
der Gemeinde.“ Die Liste sei lang,
dabei zeigten allein die aufgezähl-
ten Einrichtungen und Institutio-
nen auf, dass sein Wirken groß-
artig gewesen und er die Belange
der Gemeinde und des Landkrei-
ses würdig vertreten habe. „Ob als
Bürgermeister, als Kreisrat oder
als Gesellschafter im Staatsbad –
Hans Hawlitschek war über die
Gemeinde-, Landkreis-, und Lan-
desgrenzen hinweg beliebt, er galt
stets als ehrbarer, aufrichtiger
Verhandler, war als Mensch mit
feinen Charakterzügen bekannt,
vor allem aber war er uns ein ehr-
licher Freund.“ Und so trauere die
CSU um ihren Altbürgermeister,
bleibe ihm zu Dank verpflichtet
und werde ihm ein ehrendes An-
denken bewahren. − gh

Bad Reichenhall. Traditionell
feiert am Christi Himmelfahrtstag
der Trachtenverein Saalachthaler
Bad Reichenhall seinen Jahrtag
und gedenkt dabei den gefallenen
und verstorbenen Mitgliedern.
Nachdem er im vergangenen Jahr
coronabedingt entfallen musste,
war es nun umso schöner, dass ein
Gottesdienst in der Stadtkirche St.
Nikolaus unter Einhaltung der
Hygienemaßnahmen stattfinden
konnte, teilt der Verein mit.

Im kleinsten Kreis legte vor dem
Gottesdienst Vorstand Willy We-
ber jun. einen Kranz zu Ehren der
Verstorbenen und Gefallenen am
Kriegerdenkmal nieder. Auch die
Fahne senkte sich zu den Klängen
des Alten Kameraden, der in ge-
fühlvoller Weise von den Hallgra-
fen Bläsern angestimmt wurde,
und den Salutschüssen der Rei-
chenhaller Böllerschützen. Zu-
rück in der Stadtkirche war es ein
besonders schöner Willkom-
mensgruß die beiden Vereinsfah-
nen und die Vereinsstandarte, die
jeweils nur mit einem Fähnrich,
im Altarraum standen, zu sehen
und dadurch wurde auch allen Be-
suchern gezeigt, dass ein beson-
derer Gottesdienst stattfinden
wird. Stadtpfarrer Markus Moder-
egger begrüßte die Saalachthaler
und Ehrengäste, Gauvorstand Pe-
ter Eicher und Oberbürgermeister
Christoph Lung, und betonte, wie
schön es sei, dass sich doch so
viele Trachtler in der Kirche ver-
sammelt haben und so ein Zei-
chen für das Vertrauen in Gott und

die Gemeinschaft setzen.
Mit eigens für diesen Gottes-

dienst geschriebenen Fürbitten
bat die 2. Vorständin Vanessa Mc
Cuish um Kraft und Durchhalte-
vermögen in diesen schwierigen
Zeiten. Die mit Bedacht gewähl-
ten Worte und Bitten berührten
alle Anwesenden sichtlich.

Die musikalische Umrahmung
des Gottesdienstes übernahmen
ebenfalls die Hallgrafen Bläser.
Für die Mitglieder selbst war es
sichtlich ein besonderer Anlass
nach fast zwei Jahren einmal wie-
der die Tracht anziehen zu dürfen
und als Trachtengemeinschaft zu-
sammen zu kommen.

Dank der Vorstandsfamilie We-
ber wartete am Ausgang auf die
Mitglieder noch eine Überra-
schung. Alle Mitglieder erhielten
ein Jahrtags-Schnapperlbier oder
ein Jahrtagsschnapperl. − red

Trachtler feiern Jahrtag
Kranzniederlegung und Gottesdienst

BGL/Berchtesgaden. Eine Sit-
zung des Kreistags Berchtesgade-
ner Land findet am Freitag, 21.
Mai, ab 9 Uhr im Alpen Congress
Berchtesgaden statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Bestellung
eines stellvertretenden beraten-
den Mitglieds für den Jugendhilfe-
ausschuss, der Kostenbeitragser-
lass für Eltern in der Tagespflege –
Regelungsbedarf aufgrund von
Corona und die Änderung der Sat-
zung des Landkreises zu Bürger-
begehren und Bürgerentscheid
sowie Amtshilfevereinbarungen
zu Bürgerbegehren und Bürger-
entscheid auf Kreisebene zwi-
schen dem Landkreis und den Ge-
meinden. Außerdem geht es um
die Aktualisierung des Wirt-
schaftsplans und einen Betriebs-
kostenzuschuss für das Geschäfts-
jahr 2021 der Berchtesgadener
Land Wirtschaftsservice GmbH.

Alle Anwesenden werden gebe-
ten, die Hygieneregeln und den
Mindestabstand einzuhalten so-
wie eine FFP2-Maske zu tragen.

Von 8 bis 8.45 Uhr werden für
alle Teilnehmer Schnelltests
durchgeführt. Sie sind verpflich-
tend, ausgenommen sind Perso-
nen, die bereits die 2. Impfung vor
mindestens 14 Tagen (ausgehend
vom Testtag, 21. Mai ) bekommen
haben oder bereits genesen sind.
Ein entsprechender Nachweis ist
bereitzuhalten. Die vorgenannten
Maßnahmen dienen dazu, dass
bei einem positiven Fall die Fest-
stellung als enge Kontaktperson
und damit verbundene Quarantä-
neregelungen entfallen. Für den
Sitzungssaal ist eine begrenzte
Personenanzahl von 80 zugelas-
sen, so das Landratsamt. − red

AmFreitag Sitzung
des Kreistags
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DER DIREKTE DRAHT

Alle Plätze des Einheimischenmodells an derMaisstraße sind vergeben

und bebaut. Nun soll eine neue Fläche gesucht werden, damit Familien in

der Gemeinde heimisch werden können. − Fotos: privat

Auf der österreichischen Seite des Weißbachs ist es vor Wochen zu

einem Hangrutsch gekommen. Getan hat sich bisher nichts. Jetzt soll der

Bayerisch Gmainer Bauhof tätig werden.

Die beiden Vereinsfahnen und die Standarte wurden zum Jahrtag in die

Kirche gebracht. − Fotos: Saalachthaler

Vanessa Mc Cuish trug die selbst

geschriebenen Fürbitten vor, im

Hintergrund Pfarrer Markus Moder-

egger.
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